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Erſcheint Wöchentliche Weilage:darb, Se Sonntag, Dienſtag, Mittwech, Donnerstag
z m und Sonnabend früh 7 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28. Jlluf
ehrung, ihn

rirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger

Correſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſtd enn
wir Hünn Mittwoch den 4. April.

ſungen nicht bei der Wah
lichkeit kämen

kämpfen.
Juſerate finden bei der großen Auflage des DorgauLiebenwerda iſt noch nicht feſtge

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. ſetzt. Es hat ſich dort, wie wir erfahren am

e 27. März ein liberaler, den ganzen Wahlkreisen S Die Nachwablen. umfaſſender Wahlverein in einer Generalverſamm
on de Die in dieſem Frühjahr ſtattfindenden Ergänlunng definitiv conſtituirt, und einſtimmig den

de n ungswahlen zum Reichstage ſind von großer Herrn Juſtizrath Dr. Ho r w
n de An Bedeutung. Wenn dieſelben in reactionärem didaten aufgeſtellt
n v Sinne ausfielen, ſo würde Fürſt Bismarck darin Wahlkreiſe für die
h d a einen Umſchwung in ſeinem Sinne ſehen und einiger Anſtrengung

ohne Wenn ſie aber ſo ausfallen, wie die Wahl im gemeinen Neuwahlen bewahrt bleiben.

lprüfung an die Offent
Man ſteht daraus ſchon mit

welchen Mitteln dort die Gegner der Liberalen
ä Der Wahltermin für den Wahlkreis

itzBerlin zum Can
Würden auch dieſe beiden

Liberalen erobert, was bei
ſehr wohl zu erzielen iſt,hen We darum weit eher zu einer Auflöſung ſchreiten. ſo werden wir in dieſem Sommer wohl vor all

miniſters aufgegeben worden.
„Temps“ hervorhebt,
Generals Thibaudin
keiten ſtütze, welche aus der
grenze durch eine größere
entſtehen könnten, werden die radicalen Blatter
nicht unterlaſſen,
General Gallifet von neuem zu betonen.
„Rép. franç.“ Die

ihrem Unmuthe über
großen Recognoscirung“

der Grenzzone zwiſchen Montmédy und Epinal
Ausdruck. Das erwähnte Organ kann ſich nicht
erklären, daß der Kriegsminiſter, nachdem er eine
ſo wichtige Maßregel wie die Recognoscirung
der Grenze angeordnet hat, vierzehn Tage ſpäterWahlkreiſe StralſundFranzburgRugen,

h nun ſo wird der Reichskanzler ſich ſehr wohl vor einer Politiſche enan Auflöſung hüten. In dieſem Wahlkreiſe iſt wirk Polikiſe e Aeberſtcht
erung lich ganz Erſtaunliches erzielt worden. Derſelbe
Dieß galt für eine der feſteſten konſervativen Domänen
n in An Der konſervative Kandidat iſt im Kreiſe ange
än, a ſſen, die einflußreichen Leute darin ſind ſeine
n Ruhe Verwandten oder doch Freunde, er iſt ſelbſt ein
leſe humaner Mann, das Land iſt zum größten Theil
ich t in den Händen der konſervativen Großgrundbe
nern er und da der konſervative Kandidat bisher

u. Er Präſident des Bezirks war und jetzt Ober
Auct-Com präſident der Provinz geworden iſt, ſtand ihm
och da ſſdet ganze, in Pommern überaus wirkſame amt-

liche Apparat zur Verfügung. Und er wurde
lagen von einem in

dens vom Goldenen Vlie

prinzen wird als ein
daß der ſpaniſche

land an den Tag zu legen. Man will
eine Handhabe dafür
möglichſt bal
über den ſpaniſchen Handelsvertrag kommen
Weitere Anzei
Man ſagt

vertrages den längſt gehegten Plan, die

zur Folge haben würde.
Daß Graf

im Reichstage ungemein bemüht hat,
inem Wahlkreiſe zu gute erſten thatſächlichen Schritte geſchehench t vn mmenden Schutzzoll einzuführen, den auf dem Bundesrathe vor die Etats fur den Reichs

e nnkteide half ihm gar nichts. Daß der kanzler und die Reichskanzlei, für das Auswärtige
Fortſchrittspartei angehörte, Amt, für das Reichsam
konſervativen und offtziöſenDrganen als ſtagtsfeindlich dargeſtellt wird, hat

Man ſiteht, daß die Aus-
ten für die liberale Sache keine ſchlechten ſind,

derſelben nur ihre Schuldig
ſyn thun. Und das muß man der Fortſchritts

rtei nachſagen, ſie hat den Sieg durch wackere
nd energiſche Arbeit errungen. Jede politiſche

heit empfängt ihren Lohn. Die Fortſchritts
ch r iſt bei Nachwahlen zum Reichstage be
5 e glücklich, und das iſt kein Zufall, ſondern
v Nas hat ſte ihrem ſeit vielen Jahren herange

weichung von dem diesjahrigen Etat,
I. d. M. in Kraft trat.

fehlt.

Die Verleihung des höchſten ſpaniſchen Or
ß an den König

von Bayern und den deutſchen Kron
Zeichen dafür aufgefaßt,

Hof einen Anlaß ſucht, ſeine
beſonders freundſchaftliche Geſinnung für Deutſch

gewinnen, daß es, und zwar
d, doch noch zu einer Verſtändigung

chen liegen freilich dafür nicht vor.
in diplomatiſchen Kreiſen, daß das

ſchließliche Zuſtandekommen des ſpaniſchen Handels

ſeitigen Geſandtſchaften zu Botſchaften zu erheben,

Für die abermalige Vorlegu ung des Reichs
haushaltsetats pro 1884/85 ſind nun die

Es liegen

t des Jnnern, für das
ReichsEiſenbahnamt und den Rechnungshof. Jn
allen dieſen Etats findet ſich nahezu keine Ab

welcher am

Das geringe Maß von Rückſtcht, welches die
preußiſche Regierung in dieſem Jahre bei ihren
Dispoſitionen bezüglich der Landtagsarbeiten
auf den Reichstag genommen, hat ſeine Rück
wirkung auf andere Bundesregierungen nicht ver

So werden namentlich auch in Wür
temberg und Bayern in den nächſten Wochen
gleichzeitig mit den Reichstagsſitzungen die Land

ſeine eigene Entſchließung wieder rückgängig macht.

Die „Rép. frang.“ will deshalb nicht an die
vom „DTemps“ gemeldete jüngſte Maßregel des
Generals Thibaudin glauben, ehe dieſelbe nicht
durch das „Journal officiel“ ſelbſt publicirt wird.

Der König der Niederlande iſt mit der
Königin und dem Fürſten von Waldeck-Pyrmont
aus dem Haag nach London abgereiſt. Die
Löſung der Miniſterkriſis wird erſt nach
der Rückkehr des Königs erwartet, welche Ende
April ſtattfinden ſoll.

Aus Neu Mexiko und Arizong wird
gemeldet, daß während der vergangenen Woche
dort nahezu 50 Weiße durch ApacheJn-
dianer ermordet worden ſind. Die Indianer
drohen, die weißen Einwohner in den dürftig be
völkerten Diſtrikten auszurotten. Zur Verfolgung
der Marodeurs ſind ſchleunigſt Truppen abge
ſandt worden.

Die Frage wegen Neubeſetzung des Gouverneur
poſtens im Libanon ſcheint zu ernſten Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen den Mächten keinen An
laß mehr zu bieten, nachdem die Pforte in
der hierzu anberaumten erſten Conferenz am
Sonnabend einen Candidaten aufgeſtellt hat, gegen
den die Mehrzahl der Mächte keine Einwendun
gen zu erheben für gut befunden hat. Anfangs
hatte es den Anſchein, als ob ſich die Rivalität
zwiſchen Frankreich und Rußland in der Be
ſchützung der Chriſten des Orients in der vor
liegenden Frage zu einem ernſten Konflikt zu
ſpitzen wolle; der ruſſiſche wie der franzöſiſche
Botſchafter in Konſtantinopel war von Aſpiranten
für den Gouverneurspoſten umlagert, die Pforte
bewahrte jedoch den Schützlingen der beiden Bot
ſchafter gegenüber eine ablehnende Haltung, bis
ſte plötzlich mit einer Candidatur hervortrat, welche

dargus

möchte.

beider

ildeten und feſt organiſtrten Generalſtab zu verſtage verſammelt ſein. In beiden Landtagen überall große Ueberraſchung hervorrufen mußte,
fulſnken der ſeine Thätigkeit zu ſolchen Zeitenſſitzen eine ganze Reihe von Mitgliedern, die zu aber gleichwohl zu begründeten Proteſten von

r uf d gleich dem Reichstage angehören und es liegt auf Seiten der chen zu erobernden Wahlkreis concentrirt.
du. O Geſammtwahlen iſt dies nicht in dem Maße

h weil derſelbe dann ſeine Thätigkeit auf
11 r roße Anzahl über das ganze Land ver

teter Wahfkreiſe zerſplittern muß.

der Hand, wie ſehr die Arbeiten aller dabei be
theiligten Körperſchaften unter dieſem Zuſtande
leiden müſſen. Die Erfahrungen dieſes Jahres,
bemerkt die „Nat.Lib. Corr.“, müſſen eine Lehre

riſtlichen Mächte keinen Anlaß bot.
Der deſtgnirte neue Gouverneur des LAbanon iſt
der Miriditenfürſt PrenkBibDoda, ein
junger Mann von ſehr energiſchem Charakter,
deſſen Name während des letzten ruſſtſchtürkiſchenſatl I m nächſten Freitag den 6. April findet die ſein, fernerhin nicht mehr mit ſo wenig um Krieges, namentlich aber in den VerwickelungenMan tagewaht im oſtpreußiſchen Wahlkreis ſichtigen und zweckmäßigen Dispoſitionen in die mit der Albaneſenliga wiederholt genannt wurde

9 rode Neidenburg ſtatt. Es gilt dort parlamentariſche Jahreszeit einzutreten Es iſt Prenk-Bib-Doda's Bemühungen zuzu
O chfalls einen Wahlkreis für die Aberalen zu

Deren Candidat iſt der frühere Abg.
el Lib. Vereinig.) Der bisherigeeilte ſeroative Vertreter hat ſein Mandat nieder

damit gewiſſe ſehr gravirende, zum Theil

genommenen großen Kavallerke Man

damit
finden ſollten,en Staatsanwalt gehörende

Die in Frankreich urſprüglich in Ausſicht

die unter Führung des „ſchneidigen“ Reitergene
rals Gallifet längs der deutſchen Grenze ſtatt

ſind, laut Mittheilung des „Temps“,
Wahlbeeinfluſ lin Folge einer neueſten Entſchließung des Kriegs

ſchreiben, daß der Stamm der Niriditen (der
Bergbewohner Mittelalbaniens), welche dem rö
miſch katholiſchen Bekenntniß anhängen, den An
reizungen zur Erhebung wider die türkiſche Herr
ſchaft nicht Folge leiſtete, ſondern neutral blieb.

öve,



wähnen daß im Geſetzentwurf die nach dem
gegenwärtigen Geſetze lückenhafte Verantwortung
der Gründer (erſten Zeichner der Aktiengeſellſchaft)
eine beſtimmte juriſtiſche Form erhalten hat, was
jedenfalls allſeitige Zuſtimmung finden wird.

Provinz und Amgegend.
Kürzlich paſſtrte eine Zigeunerbande mit 5

Familien wagen die Straße von Weimar nach
Die Dameu der Geſellſchaft verfehlten

nicht, unterwegs in den Ortſchaften ihre Weis-
heit für Geld anzubringen
Gegangenen wurden natürlich hübſch gerupft:
Erwieſen iſt, daß in einem Dorfe zwei ehrwürdige
Hausväter für die Enthüllung ihrer Zukunft
prompt das verlangte Honorar im Betrage von

Ein neuer Beweis daß
die Dummen nie und nirgends in der Welt aus

Deutſchland
S Der Chef der Admiralität) vonCaprivi, welcher am Sonntag früh von Kiel

wieder nach Berlin zurückgekehrt iſt, nahm an
ben Tage Vormittag 11 Uhr im großen

ale der Admiralität die Vorſtellung der
Offigiere Und Beamten der kaiſerlichen

Herr v. Caprivi hob her
ie B. Ztg.“ berichtet, daß ſchon der
ich den er auf die Leiſtungen der
fen konnte, ihm in hohem Grade im

Er verſicherte die Anweſenden ſeines
d bat bei der Schwierigkeit ſeiner

Pflichttreue, wie ſte
et worden ſel, für die
ſich mit Einſatz ſeiner

Der neu ernannte
Freiherr von Schleinitz erſchien

erſten Male in der Admirals Uniform,
v. Caprivi die Generals Uniform

Admiralität entgegen.
vor, wie d
flüchtige Bl
Marine wer
ponirt habe.
Wohlwollens un
Situation um die gleiche
ſeinem Vorgänger gewidm
gemeinſame Sache, der er
ganzen Kraft
ContreAdmira

Die auf den Leim

widmen werde 6. Mk. entrichteten.

Einem Staßfurter Blatte wird aus Calbe
geſchrieben „Der gegen den Geldbriefträger Koſſäth
in Berlin verübte Morde bringt leider tiefe Be
trübniß in mehrere Familien unſerer Stadt.
unglückliche Zufall hat es gewollt, daß der Bruder
des Ermordeten als wohlſituirter Ackerbürger und
der Bruder des Mörders als allgemein beliebter
Reſtaurateur hier am Orte wohnhaft ſind.

Auf dem am Montag in Büttſtädt ab
gehaltenen OſterRoßmarkte ereignete ſich, wie
man der S.Ztg. meldet, ein beklagenswerther
Unfall: der Gutsbeſitzer Müller aus Eckarts
berga ging hinter den Pferden des Roßhändlers
Moſt vorüber, als eins der Thiere ohne ſichtliche
Veranlaſſung hinten ausſchlug und den Erſtge
nannten an Stirn und Auge ſo erheblich ver
letzte, daß derſelbe nach wenigen Minuten verſtarb.

Zwei Herren in Leipzig hatten kürzlich ein
Geſchäft zur Zufriedenheit beider Parteien abge
ſchloſſen und ſetzten ſich zu einem Glas Bier zu

Ein Wort gab das andere und ſchließ-
lich ſtellte es ſich heraus, daß es Brüder waren.
Als Kinder im zarteſten Alter waren ſie von
ihren Eltern verlaſſen worden, die jedenfalls nach
Amerika gegangen waren.
ſte in Privatpflege geſteckt, und ſo war es ge
kommen, daß ſie getrennt und von einander ent
fremdet wurden.
Pflegeeltern adoptirt worden und hatte deren
Namen angenommen, beide aber hatten etwas

und waren Prokuriſten ge
worden, in welcher Eigenſchaft ſie ſich jetzt nach
über 25 Jahren wiederfanden.

Die Armenpflege Leipzigs iſt ſeit mehreren
Jahren nach dem Elberfelder Syſtem reorganiſirt.
Durch Anſtellung einer ſehr großen Zahl von
Pflegern, deren jeder wenige arme Familien zu
überwachen hat, iſt es dahin gebracht worden,
daß nur wirklich arbeitsunfähige Perſonen direct
unterſtützt, die irgend noch arbeitsfähigen dagegen
durch Zuweiſung geeigneter Beſchäftigungen in
den Stand geſetzt werden, ſich ſelbſt wieder empor

neueren Berichte
Armenverwaltung iſt dadurch eine Bruttoerſpar
niß von 130 000 Mk. und trotz der Vermehrung
der Verwaltungskoſten um 15 000 Mk. immer noch
eine Nettoerſparniß von 115000 Mk.
worden abgeſehen von dem noch wichtigeren
moraliſchen Vortheil, daß Leute, die ſonſt betteln,
jetzt durch eigene Selbſtthätigkeit ſich forthelfen

während Herr

GBeförderungen.) Se Majeſtät der
Kaiſer hat mittelſt Cabinetsordre vom 30. d.
die Capitäns zur See Freiherrn v. Schleinitz,
Director des hydrographiſchen Amtes der Admi
ralitat und Vorſitzender der Geographiſchen Ge

t zu Berlin, und v. Blance, Commodore
hef der Streitkräfte in den oſtaſtatiſchen

Gewäſſern, zu Contreadmiralen ernannt.
D (Fahnenweihe des Seebatgillons.)

Unter Theilnahme des geſammten disponiblen
s der Marine fand am Sonntag Vor
Weihe der dem kaiſerl. Seebataillon

Eröffnet wurde die Feier
init dem Geſange: „Lobe den Herren, den mäch

nig der Ehren“, worauf der Marine
feld die Weiherede

Offiziercorp

verliehenen Fahne ſtatt.

StationsOberpfarrer Lang
an deren Schluß er die Einſegnung des

chens unter Kanonendonner vollzog.
Ein dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer,

ebracht vom Viceadmiral Batſch, ſowie
ſch des Bataillons ſchloß die Feier.

Zur Wahl in Stralſund-Rügen-
Franzburg.) Die nunmehr nach Eingang der
noch fehlenden Berichte als zuverläſſig angegebenen
Zahlen ſind die folgenden Samm: 8173 Graf
Behr: 7854; abſolute Majorität 8014, über
welche Samm 259 Stimmen erhalten hat. Die
dieſen Ziffern zu Grunde liegenden Einzeldata
ſind amtliche ein Rechenfehler iſt zwar nicht
ausgeſchloſſen aber un wahrſcheinlich.
(Dienſtag) Vormittag findet die amtliche Zuſammen

ſtellung ſtatt.
Zur Abänderung der Gewerbe

Jn einer in Berlin abgehaltenen
kombinirten Beſprechung von Vertretern der drei
liberalen Fractionen wurde ein vollſtändiges Ein
verſtandniß über die gegenüber den reaktionären
Beſtimmungen der Gewerbenovelle einzunehmende
Stellung erzielt und eine größere Zahl von Ver
beſſerungs bezw. Streichungsanträgen beſchloſſen.

Gertheilung von Hülfsgeldern.)
Die Mitglieder des ReichstagsComitees für die
Vertheilung der für die Waſſerbeſchädigten
eingegangenen Gelder traten vor einigen Tagen
in Worms zuſammen und taxirten den Schaden
für Heſſen auf 1980 000 Mk. (die Schäden an
Dammen, Brucken und Straßen, die der Staat
zu tragen hat, nicht mitgerechnet); für die Pfalz
auf 1100 000 Mk., für Baden 2500000 Mk.
Das Heſſiſche Landescomitee vereinnahmte bis

Man beſchloß eine Ver
eilung der bei der Darmſtädter Bank deponirten

Mk. nach Prozentſätzen, wonach auf die
alz und Heſſen 20 Proz. entfallen ſollen.

Reichsanzeiger) publizirt die
Geſetze über Aufhebung der beiden unter
ſten Klaſſenſteuerſtufen und über Feſtſtel
lung des Staatshaushaltsetats, ſowie das An

neuen Feldzei

ein Parademar
Hierauf hatte man

war von ſeinen

tüchtiges gelernt

ordnung.)

Jn Leipzig fand am Montag Vormittag
die Uebergabe des auf dem Areal des ehemaligen
botaniſchen Gartens gelegenen Bauplatzes für

Reichsgerichtsgebäude
Seiten der durch Oberbürgermeiſter Dr. Georgi
vertretenen Stadtgemeinde Leipzig an den das
Reich vertretenden Senatspräſtdenten Dr. Drechs

Letzterer war an Stelle des erkrankten
Präſidenten Wirkl. Geh. Rath Dr. Simſon er

jetzt etwa 900 000 Mk.

das neue

Das neue Aktiengeſet) wird, wie
die „Berl. Pol. Nachr.“ in der Lage ſind, mit
zutheilen, in kurzem an den Bundesrath gelangen.
Es ſollen hierbei die von der Sachverſtändigen
Commiſſton, welche im Frühjahr 1882 berufen
worden war, geſtellten Anträge im weſentlichen be
rückſtchtigt worden ſein.

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 4. April 1883.

Der königl. RegierungsPräſtdent v. Dieſt
bringt unterm 22. März folgende Beſtim mußte. Natürlich fehlte dem Abſcheu
mungen über den Fiſchereibetrieb während
der diesjährigen FrühjahrsſchonzeitInsbeſondere ſei zu er

Kenntniß Auf Grund des s 7 Abſ. 2 u. de an t
Allerhöchſten Verordnung vom 2. Noo, 97 e
„betreffend die Ausführung des FiſchereiGeſeſeh Na Gtftung

in der Provinz Sachſen“ ertheile ich für dige ben
Jahr 1883 allen Fiſchereiberechtigten des hieſſen un

Regierungsbezirks die Erlaubniß, unter der en
dingung daß die in 8 I der genannten d an t
ordnung vom 2. November 1877 ertheilten Vor n her B
ſchriften ſorgfältig beachtet werden, 2) daß i eſhre
rend der Schonzeit Gaärn und Hauben nicht ohne
führt werden, weil dadurch der Laſch beſſie en
oder zerſtört wird, und 3) daß die 97 ſag Myfen
der genannten Verordnung vom 2. Nov, n u
ausgeſprochenen Beſchränkungen in Anſehung e e
Verbots ſtändiger, ſchwimmender, am Ufer de nene
Flußbett befeſtigter oder verankerter Fangvortihe n der e
tungen genau inne gehalten werden, an drei Aign Wenn

jeder in die Frühjahrsſchonzeit (om 10. Ah ne v
bis 9. Juni) fallenden Woche und zwar n Wege
Mit woch (Sonnenaufgang) ab bis Sonnabend i das
(Sonnenaufgang) in den dem Fiſchereigeſehe von ihr
30. Mai 1874 unterworfenen Gewäſſern des Recht ſa

er Merſeburg die Fiſcherei e
zu dürfen Mſlbe RefeDie königl. Eiſenbahndireckion Erfurt e hie

ein UniformReglement für die Eiſenbahnbeamen de hl
erlaſſen, welches mit dem 1. d. M. in Kraft ger h.
treten iſt. Nach demſelben ſollen alle Bahn ahnt
amten, die mit dem Publikum in Berührung Statt
kommen, im Dienſt in Uniform erſcheinen. Nu des
Stationsvorſteher werden von jetzt an, anſtatt n deder rothen Mütze, eine ſolche in See de
tragen. Die Beamten, die ihr Gehalt bisher n n ſqh
den letzten Tagen des Monats postnumerandd when, wu
erhielten, werden daſſelbe von jetzt an praenute n on

rando erhalten. M kndnUeber das Vermögen des Kaufmanns Richath ſieh
Helbig hierſelbſt iſt am 31. März 18883, ich iel
mittags 6 Uhr, das Konkursverfahren e hen
öffnet worden. Der Kaufmann Karl Reicheln e d
hier iſt zum Konkursverwalter ernannt. K. geſe
kursforderungen ſind bis zum 23. April ein
bei dem Gerichte anzumelden. Zur Beſchluß h Wiſh
faſſung über die Wahl eines anderen Verwalle t her
ſowie über die Beſtellung eines Gläubigeraue n Enge
ſchuſſes und eintretenden Falls über die in Fge
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände n hen
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen wird hin in
auf den 30. April 1883, vormittags 10 U
vor dem hieſigen Amtsgerichte, Zimmer Nr. an du
Termin anberaumt. Allen Perſonen, welche in e
zur Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſtß haben m
oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind i
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchüldner
verabſolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Beſitze der Sache und
den Forderungen, für welche ſie aus der S
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch neun
dem Konkursverwalter bis zum 23. April 18
Anzeige zu machen.

Jm Tivoli findet morgen Donnerenn
Abend das letzte Gaſtſpiel von erſten
gliedern des Lipziger Stadttheaters ſtatt.
Aufführung gelangen diesmal „Die Bekennn
niffe“, Luſtſpiel in 3 Akten, hierauf
Mutter vor Gericht“ und zum Schluß
inaktige Luſtſpiel Er iſt nicht eiferſton
Bei dem vortrefflichen Ruf, den die Künſtler
Leipziger Bühne auch hier genießen bedarf n
wohl nur dieſes Hinweiſes, um die e
unſerer Stadt und Umgebung zu einem m
zahlreichen Beſuche dieſer Vorſtellung an

P ſtige

Jn der Buchhandlung von Fran e
berg Hier iſt bis heute Mittag eine n
Format nach einer Photographie u
Kreidezeichnung des Herrn Zeich
Rettelbuſch zur Anſicht ausgeſtellt. Wir
auf dieſes gelungene Kunſtwerk ganz be

de

aufmerkſam. ſchen d nEinen Transport, wie wir ihn gut 5
weiſe nur noch ſelten zu ſehen belommen an
anlaßte am Montag der ſinnlos betrunten n u
arbeiter K., der, ein abſchreckendes Beſpen e
älle Schnapsbrüder, von vier Mann vom erden d
markt nach ſeiner Wohnung getragen Am

Geſtalt et h e
Zuge auch die nöthige Staffage in

zurlSchaar Kinder und Erwachſener nicht.
nh do

b v
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in n vehandluggen der Stadtverordneten Berſammlung
rn do dw vom 2. April 1883.
ſen“ hl Nach Eröffnung der Verſammlung durch den
erehahn ſeaſes derſelben, Stadto. Krieg, wird ſofort
El bie Erledigung der Tagesordnung eingetreten.
ln h Ref. Stadto. Meyer beantragt in Ueber
de n n immung mit der Magiſtratsvorlage die Be
n Aligung einer Beihülfe von 150 M. für den

n Die Verſammin in eigen VerſchönerungsVerein.n ertheilt ohne Debatte ihre Zuſtimmung.
u n Ref. Stadtv. Voigt befürwortet einen An

un un Aas des Magiſtrats, betr. die unentgeltliche Ab
nünſn e von 75 Cubikmeter Kies an den Verſchö
n rungsVerein zur Inſtandſetzung der Wege in
n n Leichanlagen und erhält die einſtimmige Ge
an Khmigung der Verſammlung.

KRef. Stadto. Witte erſucht um BewilligungKhoret a nes Betrages von 90 Mk., der für die Be
n Wo bung des Locals der landwirthſchaftlichen Win

ſchule für das Sommerhalbjahr cr. an den
n n Ihn ſathskellerpächter Saller gezahlt werden ſoll. Eine
Fern O debatte erhebt ſich nicht und ertheilt die Ver
r de ammlung ihre Zuſtimmung

O Derſelbe Referent legt das neue Penſtonsregle
thahnthennent für die hieſigen Lehrer mit dem Bemerken
für de or, daß die kgl. Regierung nichts zu erinnern
n. M hefunden hat. Die Verſammlung nimmt daſſelbe
ben v unmehr endgiltig an.
in 5) Ref. Stadtv. Ziegenhorn unterbreitet
Uniſöh ine Vorlage des Magiſtrats, betr. die pachtweiſe
n n u leberlaſſung des Plahes am Eingange der Gott

ſolhe hardtsſtraße an den Handelsgärtner Voigt. Re
die iſt Oſlſerent erklärt ſich mit den Abmachungen nicht
Moſalt einverſtanden, wünſcht vielmehr eine öffentliche
von h d Verhachtung, ſowie eine entſprechende Verlange

lung der Kündigungs und Ueberlaſſungsfriſten.
de Kann dn der ſich hierüber entſpinnenden Debatte tritt
l. Mi Bürgermeiſter Reinef arth und Stadtv. Schwa r
nkurdſeen Abänderungsvorſchlägen des Referenten ent
üfnann hſgegen. Bei der Abſtimmung wird der Magiſtrats
rwalee nuhntrag mit großer Majorität angenommen.
in S dem Schluß der öffentlichen Verhandlungen
den nimmt der Vorſitzende das Wort zu einigen Be
nes an nerkungen über ein im hieſtgen „Kreisblatt“ er
g eines Oh ſhienenes „Eingeſandt“. Ohne auf die in dem
fall ſelben berührte Angelegenheit ſelbſt einzugehen,
nen Oſt fitiſtrt derſelbe die in dem Schriftſtück enthaltenen

den ſo nri tigkeiten in ähnlicher Weiſe, wie wir dies
reits in geſtriger Nr. gethan haben und ſpricht

edauern darüber aus, daß derartige falſche
gaben in die Oeffentlichkeit gelangen.

Damit ſchließt die Sitzung.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Rerſeburg.

Die Polizeiverwaltung in Lützen hat die
igen dortigen Geſchäftsleute, welche kürzlich

n „Volksboten“ bekannt machten, daß fortan
n n Verkaufslocale an den Nachmittagen der

in und Feiertage wieder geöffnet ſeien, der
La ans zu denſelben aber mit Rückſicht auf die

M ntageruhe durch die Hausthür ſtattfinde, mit
Mark Strafe belegt. Falls ſich nun die

nach der neueren Auslegung
munene h werwaltung

n tr. Oberpräſidialverordnung nicht bewogen
gal indet, ihre St nun Strafmandate zurückzunehmen, wird
n e di auch dem Lützener Schöffengericht
nd tage nach der Rechtsbeſtändigkeit dieſer Ver
an n vorgelegt werden, da wohl anzunehmen
l Mitſhen Beſtraften ſämmtlich auf gerichtliche

m n ng antragen.
hunhorfel Vermiſchtes.n Geſſelexploſtoni n hat am 1. d eine Keſſelexploſi i i
u elexploſion mit ſchrecklichen FolgenPlan finden. Der explodirende Keſſel riß t n

ſchließenden Puddelt0 r Puddelöfen mit, deren glühende Trümmerin der rung verbreiteten. Auf n Knall eilten
hl dieſelben und Kinder der Arbeiter herbei und fanden

n h beit wied welhe nach beendetem Frühſtück eben die Ar
tet m oben ne genommen hatten, gräßlich verſtümmelt

drei nd gen. Man hatte nichts als Schmerzens
t Eaint D. ehrlagen. Einwohner der nahen Stadt
i brachten er ſtrömten ſofort in Maſſen herbei und
ſche gn! Urſache ver a dgrus und Charpie zur Stelle. Die
n durch ein M Sataſtrophe iſt noch unaufgeklärt. Wie
ehe er Defen under blieb der Oberpuddler, der an einem
a M ine ihn arbeitete faſt underlett. Er fand ſich au
je n m de n ſelbſt unerklärliche Weiſe nach die Exploſion
i e elegant er nahen Marne verſett. Ein ſpateres
n Zahl der keit am Montag meldet ſodann noch: Die

der Keſſelexploſion verunglückten Perſonen

ſtellt ſich nach weiteren Ermittlungen auf 96, darunter
31 Todte. Von den Verletzten dürften noch mehrere
ihren Wunden erliegen

Eiſenbahnunglück.) Am 31. März kam ein
Zug der Cineinnati Süd Eiſenbahn aus dem Geleiſe
während er mit einer Schnelligkeit von 40 engliſchen
Meilen pro Stunde dahinführ und ſtürzte in eine Tiefe
von 50 Fuß den Bahndamm hinab. 58 Perſonen wur
den verletzt, darunter mehrere ſehr bedenklich.

(Der ehemalige Kaſſenbote Auguſt Rahn
in Berlin), deſſen von uns früher erwähnte betrügeriſche
„Geſchäftsmanipulation“ ſo viele Familien ins Unglück
ſtürzten, wurde am Sonnabend zu 4 Jahren Gefängniß
und gleichlangem Ehrverluſt verurtheilt

(ochmals Palmer und ſeine Unglücksge
noſſen.) Der am Sonnabend von Alexandrien in
Portsmouth angekommene Transportdampfer „Nepaul“
brachte die Ueberreſte des während des jüngſten Feld
zuges in Egypten von Beduinen ermordeten Profeſſors
Palmer, ſowie die ſeiner Schickſalsgenoſſen, Kapitän
Gills und Lieutenant Charrington's, nach England
Die Leichen werden nach London übergeführt werden,
wo dieſelben in der Gruft der St. Pauls Kathedrale
beigeſetzt werden ſollen.

und Freunde des Turnens wird es von Intereſſe ſein,
zu erfahren, wie viel die Sammlungen der Turnvereine
für die Rheinüberſchwemmten ergeben haben. Die eine
Sammelſtelle, der Turnverein zu Linz, weiſt in einer
veröffentlichten 2. Quittung die Summe von Mk. 10631,26
nach, die andere Sammelſtelle, der Turnverein zu Franken
thal, quittirt, außer einem ſchon früher erhaltenen Be
trage von 100 Mk., neuerzeit über weitere Beiträge
mit einer Geſammtſumme von Mk. 7851,54. Zu den
vorgenannten Summen haben die Turnveine aller Gaue
Deutſchlands und Deutſch Oeſterreichs beigetragen. Von
dem Turnverein zu Linz waren aus dieſen Sammlungen
bis 3. März d. J. bereits 7000 Mk. zur Vertheilung
gebracht.

BörſenVericht.Halle, 3. April 1883.
Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 161--173 M.

feiner trockener bis 183,00 Mk. bez., feuchte Sorten 135
bis 150 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 140 147 Mk., feuchter und aus
gewachſener 120-135 Mk.

Gerſte 1000 Kilo, Land 140-155 Mk., Chevalier 160
bis 170 Mk. Auswuchswaare 115 122 Mk.

GSerſtenmalz 50 Kils, 14,75 Mt. bez.
Hafer 1000 Kilo, 130--140 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25--26,50 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 38,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 6,50--7 Mk. bez.

Halle, 3. April. Langes Roggenſtroh v. 21,00 —22 50
Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 21 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Ctr. Aus
wärtiges von 3--4, Mk. pr. Etr.

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech.
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

2 4.Abäs. 8Uhr. 4 Mrge, 8Unr.
Barometer Millim. 760,0 759,5
Therm. Celsius 6,5 1,4Rel. Feuchtigkeit 78,1 80,0Bewölkung 2 4Wind No. ONO.Stärke 1 3Therm. minimal 2,0.

Niederschläge 0,0.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 25, s mit 31. März 1883.

4 W

Weizen, pr. 100 Kl. 1642 Schweinefl. pr. Kilo 1
Roggen, do. 13 70 Schöpſenſfl., do. 1 15
Gerſte, do. 15 Kalbfleiſch, do. IHafer, do. 14 Butter, do. 260Erbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock 3 60
Linſen, do. 29 Bier, pro Liter 10Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 60Kartoffeln pr. 100K.. 6 70 Heu, pro 100 Kilo 9
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 130 Kilo 4Bauchfleiſch, do. 120

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 25. bis mit 31. März 1883

pro Stück 9 Mk. bis 13,50 Mk.

Lotterie.
Leipzig, 2. April. Bei der heute angefangenen

Ziehung der 4. Klaſſe 103. königl. ſächſ. Landeslotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern

50 000 Mk. auf Nr. 22585.
40000 Mk. auf Nr. 55946.
10 000 Mk. auf Nr. 94137.
5000 Mk. auf Nr. 6312 7815 23421 29184 43157

48849 63093.
3000 Mk. auf Nr. 6850 20569 23433 34521 38579

54289 85275 87900 93116.
1000 Mk. auf Nr. 4287 5418 5450 8256 8329 8500

11468 12017 12805 13523 14989 16439 16448 27532

(Für die Ueberſchwemmten.) Für Turner

71292 72963 79167 81346 82579 82782 87581 89706
93046 96278 98961.

Anzeigen
Mobiliar -Anction in Merſeburg.
Sonnabend den 7. d. von vormittags 9

Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale umzugs
halber 5——6 gute Sophas, 2 Kleiderſchränke, div. Spie
gel, I Schreibſeeretair, 1 Mahag. und andere Tiſche
6 Mahag. und 1 Dtzd. andere Stühle, Bettſtellen, 1
Partie Makulatur u. dergl. mehr meiſtb. gegen Bagr
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. April 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm. u. Ger.Tax.

Nächſten Sonnabend den 7. d. M
vormittags 10 Uhr,

ſollen auf hieſigem Domplatze eine Partie Thüren,
Fenſter, Bretter und ſehr gutes Bauholz meiſtbietend
verkauft werden. F. Peege.

Ein großer Transport
J sjähriger Arbeitspferde

9 (ſtarker Schlag, iſt wieder ein
S J getroffen und ſteht von Mitt

woch den 4. April zum Verkauf hei

A. Strehl Sohn,
Nenmarkt 59.

60 80 Schock Krummetstroh
iſt preiswerth zu verkaufen

Amtshäuser Nr. 4,

Taubennester
ſind vorräthig bei Fr. Winkler, Sixtiberg 7.

Aenderungshalber iſt eine Drehbank nebſt Drehzeng,
1 Hobelbanksgerüſte, 1 Dtzd. Stühle, gepolſtert, Dtzd.
rohe Stühle, mehreres Maurerhandwerkszeug nebſt 30-40
Paar Schlittſchuühe zu verkaufen

Karlſtraße Nr. 15.
Eine Grube Viehdünger liegt zum Verkauf

gr. Ritterstrasse 17.
Eine Reſtauration oder ſich dazu eignende

Räume werden ſofort zu miethen geſucht. Offerten

unter A. P. 612 in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Jn meinem neuerbauten Hauſe in der Friedrichſtraße
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Küche,
Kammern und ſonſtigem Zubehör, im Ganzen oder ge
theilt zum 1. Juli beziebar. Franz Klee

Wohnungs Anzeige.
Vorwerk Nr. 2 iſt das ſeit 13 Jahren von Herrn

Buhnenmeiſter Walter bewohnte Logis von 2 Stüben,
3 Kammern, Entrée, großer Küche, Keller mit alle
Zubehör zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

G. Elbe, Glaſermeiſter.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern

Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli
oder früher zu beziehen. Desgleichen eine größere, be
ſtehend aus 4 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zu

behör Halleſche Straße 17.Teichſtraße Nr. 7 iſt die Parterre Wohnung, be
ſtehend in 4 heizbaren Stuben und Zubehör zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben, I Kammer
1 Küche, iſt zu vermiethen. Auf Wunſch kann noch eine
Stube zugegeben werden Gotthardtsſtraße 7.

Halleſche Str. 20 iſt eine Wohnung, beſtehend aus
Stube, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, an
ruhige Leute zu vermiethen und am 1. Juli er. zu
beziehen.

Eine geräumige Wohnung, Nähe der Lindenſtraße
oder Unteraltenburg, per ſofort oder bis I. Mai zu
miethen geſucht. Nähere Auskunft

Karlſtraße Nr. 8 im Seitengebäude.

Eine Wohnung, 4 Stuben, Kammer, Küche
ſämmtliches Zubehör, I. Juli zu beziehen.
Näheres Frau Geisler,

Kaiſerhalle.
Veränderungshalber iſt die Parterre Wohnung, de

ſtehend aus 4 Stuben, Küche, Kammer und ſonſtigem
Zubehör, zum 1. October auf weiteres beziehbar.

Franz Klee, weiße Mauer 2.
Ein Logis an kinderloſe Leute desgl. eins mit Werte

ſtelle, paſſend für Tiſchler oder Drechsler, ſind zu ver
miethen, zum I. Juli zu beziehen.

Karlſtraße Nr. 15.
Eine freundliche Parterre Wohnung, 3 Stuben

Kammern, Küche und Garten, iſt ſofort zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen Vorwerk 3, part.

Ein Logis, aus Stube, Kammer, Küche nebſt Zude
hör, zu vermiethen

an der weißen Mauer Nr. 3.
Neumarkt 36 iſt eine recht freundliche Wohnung

nebſt Zubehör zu vermiethen.
46812 50726 53528 63963 66689 67043 69110 71245 Krumpe, BureauVorſteher.



S Wer liefert die beſten und gutpaſſenden Oberhemden?
c Für Merſeburg und Umgegend Sz

S m e SS Merſeburg, Brühl Le U Ia r Merſeburg, Hrühl
Meine ſeit 19 Jahren beſtehende Weißnäherei, anerkannt in prompter und guter Lieferung, bringe ih S

hiermit zur gefälligen Erinnerung. SS Herren jeder Körperhaltung werden nur bei mir gutſitzende Oberhemden erhalten zum billigſten Preiſe 5 n

S Mit allen Neuerungen der Dresdener Academie ſtehe jedem Herrn zu Dienſten en

S S S O Nachſtehendes: Sinn arS S S GSBberhemden hinten zu knöpfen.Schluß an der Seite zu knöpfen. sS S Schluß Achſel zu knöpfen

c S. S S Schluß mit Patent. S SS S S S. Schluß mit doppelten Einſätzen. S S S s
Se Schluß vorn zu knöpfen SS Außer dieſem mache ich die Herren Offiziere und Avantageure beſonders darauf aufmerkſam, daß ich die n
S Hemden unter die Uniform zu tragen nur nach militäriſcher Vorſchrift liefere. e ges

S Achtungsvoll J. Luhr.Eine Parterre Wohnung zu vermiethen, zum I. Juli

e Seitenbentel 11.Ein Logis mit Zubehör zu vermiekhen, I. Jult zu
beziehen Schreiberſtraße 4.

Breiteſtraße Nr. 2 iſt die zweite Etage, beſtehend
in 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör mit verſchließ
barem Corridor, zu vermiethen. r

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von
jetzt ab zu vermiethen und I. Juli zu beſiehen.

F. W. Hofmann, Vorwerk 5.
Eine Schlafſtelle iſt offen

Preusserstrasse I2.Der Laden und I, Etage Burgstrasse Nr.
9 iſt ſofort zu bermieihen.

Ein größeres Famtlienlogis,
Johannisſtraße 17,

iſt zu vermiethen. Gebr. Steckner.
Meine Werkſtatt befindet ſich je t

Schmaleſtraße Nr. 23.
L. Albrecht.

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung beſindet ſich von heute ab Schmale

ſtraße Nr. 13 parterre im Hauſe der Frau Coj a.
Frau Trobitzſeh, Hebeamme,

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht
mehr Milchinſel 1 ſondern

DOelgrube Nr. 17,
beim Sattlermeiſter Kurtze wohne.

Achtungsvoll
Prau Karl, Botenfrau nach Halle.

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Anzeige, daß

ich nicht mehr Seitenbeutel Nr. 1, ſondern Brühl Nr.
18, bei Herrn Fleiſchermeiſter Klotz wohne.

F. W. Schmidt, Schuhmachermſtr.
Gleichzeitig empfehle ich mich einem hochgeehrten

Publikum von Merſeburg und Umgegend Für gute, dauer
hafte Arbeit und ſchnelle Bedienung ſoll ſtets geſorgt ſein.

Hochachtend d. O.

Die Drogen-, Tack-, Farben
und Firnißhandlung

von Oscar Leberl,
Merſeburg, Burgſtr. I6,

empfiehlt bei billigſten Preiſen ſämmtliche Oel und
Waſſerfarben, feinſt geſchlemmt und gemahlen und in
beſten gekochtem Firniß fertig zum Anſtrich verrieben,
als Bleiweißz, Zinkweißz, Lithopune, Okers, deutſche
und franzöſiſche zu Fußboden e. Helſchwarz, Oelgrün,
Ultramarinblau, engl. Roth, Menie, Braun c c
Grüne Erde, grünlicht und kalkächt, Oaput mortuum-

Sämmtliche Lacke: Asphalt (Eiſenlack), Bernſtein,
Copal, Damar, Eichenholz, Kutſchen, Möbel, tief
ſchwarzen, braunen und weißen Spiritus, Leder
lacke, Ebenholz-, Mahagoni und Nußbaumbeize.

Niederlage von Chriſtophs und Fritze's Fußboden
lacke, vorzügliche ſchnell hart trocknende Lacke. Ferner
deutſches und franzöſiſches Terpeutinöl, Siccatif
Bronceu, ruſſiſchen, Cölner, Mühlhäuſer und Merſe
burger Leime, gutgekochten, guttrocknenden Firniß
micht altes Leinöl und ſrei von Harzölen ſämmtliche
Sorten von Maler und Maurerpinſel, Sandpapier,
Schmirgelleinen

Wiederverkäuſer, Maler und Maurer, Tiſchler ee-

pfiehlt zu den billigſten Preiſen.

Guſt.

Alle Neuheiten der Saiſon in
Sonnenſchirmen

von den billigſten bis zu den beſten in nur eleganten Ausſtattungen en

m hal
e ſhwete

ad imm
h durchat

ſt gur du

FTouriſten und Regenſchirme in den verſchiedenſten Qualitäten n
Reparaturen und Bezüge jeder Art werden ſchnell ausgeführt.

t Kitperſt

kutt wi

r l eMülle vr, Schirmfabrik, n n
Burgſtraße 16.

Eine möblirte Stube für 1 oder 2 Herren ſofort oder
ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen in der Expd. d. Bl.

Mit heutigen Tage eröffnete ſich am hieſigen Platze
Oberbreiteſtraße Nr. ein
Capiſſerie- und Poſamentier- geſchäft
und bitte dies Unternehmen gütigſt zu unterftützen.

E. Be sGeſchäfts Empfehlung
Den hochgeehrten Herrſchaften Merſeburgs und Um

gegend dine zur gefälligen Nachricht, daß ich mit dem
heutigen Tage hierſelbſt, Markt Nr. 7. eine Tiſchler
werkſtatt etablirt habe und bitte ich ergebenſt, mich bei
Bedarf geueigteſt beehren zu wollen.

Unter Zuſicherung ſtets reeller Bedienung und mög
lichſt billiger Berechnung zeichnet

Merſeburg, Markt 7 Hochachtend
Hermann Malpricht.

wer ort und wohlſchmeckend, ſowieRadisrhen, ſämmtliche Blumen und Ge
müſeſämereien zu haben bei

ehe
Keller 8.

Sophas, Matratzen, Stühle werden billigſt und elegant
aufgepolſtert.

en
Bausehule der Stadt Sulza

Thüringer Bahn.
Semester-Anf. Mai u. Nov. Freier Vorunterr.

Dlreotor A. Scheerer. (I. 0773.)

Einſpännige Preſchſuhren,
auch mit verdecktem Wagen, werden prompt und
billigſt ausgeführt. Meldungen nimmt Herr
F. A. Matto, Roßmarkt, gütigſt entgegen.

GaſtwirthsVerein
für Merſeburg und Umgegend.

Freitag den 6. April, nachmittags 3 Uhr, Monats
Verſammlung in Lutze's Reſtaurant.

Der Vorstand
Verein ehemaliger 12. Huſaren

in Merſeburg.Mittwoch den 4. erſesurg Uhr, Monats

n gros Preiſe.

bnnentr

Merſeburger LandwehrVerein nndZum Beſten der Unterſtützungs Kaſſe des n b Gſſ
burger LandwehrVereins beabſichtigt der Sängerchor d n un
ſelben wie alljährlich eine Abendunterhaltung n ahnt in
in Geſangsvorträgen und Aufführung des Theaterſil e

Anna Lise-Schauſpiel in 5 Akten von Hermann
(unter gütiger Mitwirkung von Frl. Valeria n 9
vom Stadt Theater zu Aachen und Fräulein ich
meiſter von hier) zu veranſtalten, welche h gerSonnkag den 8. April abends 9 Ah

in der Kaiser Wilheims- Halle

ſtattfinden wird. henBillets ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe be n
Hutmachermeiſter Brechtel und an der Kaſſe u n

Der Ertrag dieſer Abendunterhaltung ſoll m
Verein ermöglichen in immer wirkſamerer Weiſe m
bedürftigen Mitgliedern ünterhien en t

etheilig ird ergeben un nUm rege Betheiligung wi Du Diteetorinn,

Der Allkgeweiner Curr-ſeh
S Donnerstag den 5. April ere Singeſtunde in Mehlers Reſtauratin

S nach derſelben eine Beſprechung
Zahlreiches Erſcheinen e

r WMüvoli.
Mittwoch den 4. April 5. Abonnements Chnett

eelbſt iſt beſeht.

Strei ik). v Mreuſitdieigeee
Die Hausknechtſtelle im Gaſthof zur ine n de

tnbeſet SEinige jugendliche Arbeiter im 5
Jahren finden dauernde Beſte St So

Se lern

Ein junges Mädchen, welche das Pufmnanune
will ſi Annahn Bertha Jungni e nfindet Annahme bei V Geiſel Nr. d

Alter Freund!
Das Jahr iſt nun vorüber,

Das Wiegenfeſt iſt wieder da,
Es wünſchen die alten Brüder
Geſundheit wie alle Jahr.

Die Böden die klebſt Du noch heute
Aber revangirt haſt Du Dich nicht d
Das Verschen machte Dir wohl Freude en

Verſammlung im Riſchgarten.

Redaction, Hruck und Verlag von T. e er Merſeburg.

Aber an der Quelle da ſah man Dich
Broncetl, den 4. April 1883
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